
Alle drei Begebenheiten haben sich in 
Mongegba zugetragen, spielen sich 
aber täglich auch anderswo auf der 
Welt ab. Mädchen haben schlechtere 
Chancen, eine Schulbildung abzu-
schließen, werden oft benachteiligt 
oder gar missbraucht und ihrer Würde 
beraubt. Leider ist dies in Sierra Leone 
nicht selten. Patriarchalische Gesell-
schaftsstrukturen und ein niedriges 
Bildungsniveau tragen dazu bei.

Unserem Partner, Pastor James 
Tucker, der in Mongegba eine Gemein-
de und eine Grundschule ins Leben 
gerufen hat, ist die persönliche Be-
troffenheit abzuspüren, wenn er von 
Mariama, Zainab und Bintu erzählt. 
Er nennt eine Reihe weiterer Fälle mit 
Namen und sagt, dass all diese Mäd-
chen leise um Hilfe rufen. Es sind 
Stimmen, die unterdrückt und mund-
tot gemacht werden. Sie wurden ge-
zwungen, große Ungerechtigkeit zu 
akzeptieren. Die leisen Hilferufe so 
vieler missbrauchter Mädchen haben 
den Pastor veranlasst, sich gegen 
Missbrauch und Benachteiligung 
einzusetzen.

Zainab Kamara* ist 12 Jahre und 
ging in die 6. Klasse. Bis sie vom jüngeren 
Bruder des Dorfvorstehers vergewaltigt und 
ihrer Jungfräulichkeit beraubt wurde. Der 
Beschuldigte wurde verhaftet, aber nach drei 
Wochen aus dem Polizeigewahrsam entlassen. 
Er ist ein freier Mann, Zainab jedoch ist 
schwanger. An die Fortsetzung der Schule 
ist nicht zu denken.
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Bintu Mansaray* ging in die 2. Klasse, 
obwohl sie schon 16 ist. Ahmed Koroma* 
vergewaltigte sie und floh noch in der-
selben Nacht. Nun lebt er unbehelligt in 
Bo, im Süden von Sierra Leone. Bintu 
hingegen ist schwanger geworden. Im 
August brachte sie ihr Kind zur Welt, 
doch es starb bald darauf. Seitdem geht 
Bintu nicht mehr zur Schule.
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Mariama Sankoh* ging zum Nachbarhaus, 
weil sie bei einer Sache Hilfe benötigte. Doch 
anstatt ihr zu helfen, lockte der Nachbar die 
13-jährige ins Haus, wo er sie überwältigte
und vergewaltigte. Die Angelegenheit wurde
der Polizei gemeldet. Aber wie so oft in solchen
Fällen einigte sich die Familie des Opfers mit
dem Vergewaltiger auf eine Entschädigung.
Der Täter kam frei. Stattdessen wird Mariama
die Schuld gegeben. Man spricht über sie. Sie
ist stigmatisiert. Sie brach die Schule ab und
verbringt nun die meiste Zeit in geschlossenen
Räumen.

Bei einem neuen Projekt, das mit 
BMZ-Mitteln kofinanziert wird, 
wollen wir uns als Inter-Mission gern 
beteiligen und diesen Hilferufen 
Gehör verschaffen. Auch wenn das 
Thema geschlechtsspezifische 
Gewalt dabei im Fokus steht, soll es 
nicht nur Mädchen zugutekommen. 
Auch Jungen aus armen Familien 
bleibt der Schulbesuch oft versagt, 
weil sie zum Beispiel im Steinbruch 
arbeiten müssen.
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*  Die richtigen Namen sind uns
bekannt, wurden jedoch zum 
Schutz der Persönlichkeits-
rechte geändert.
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www.paypal.com/biz/fund?id=DK3MMECNPUBXY

  NEUES SCHULGEBÄUDE MIT 
MÄDCHENFREUNDLICHEM 
LERNUMFELD

Momentan wäre es etwas übertrieben 
von Klassenräumen zu sprechen. Mit 
Plastikplanen abgeteilt wird in einem 
unfertigen Gebäude unterrichtet – er-
gänzt durch einen provisorischen An-
bau aus Holzstangen, Wellblech und 
weiteren blauen Planen. Ein Neubau 
soll den Kindern der Grundschule nun 
genügend Platz bieten – mit sanitären 
Möglichkeiten, die dazu beitragen, 
dass Mädchen nicht – wie es oft in 
Sierra Leone geschieht – dem Unter-
richt fernbleiben oder die Schule ganz 
abbrechen, wenn sich die Monats-
blutungen einstellen. 

  VERBESSERTE HYGIENE-
STANDARDS DURCH 
DAMENBINDEN

Eine weitere Maßnahme ist deshalb 
die Produktion von Damenbinden. 
Frauen werden angelernt, sie aus 
lokalen Materialien herzustellen. 
Diesen Frauen wird bei der Gelegen-
heit auch gleich noch Lesen und 
Schreiben beigebracht – und Rechnen, 
damit sie über unser Projekt hinaus 
Damenbinden verkaufen können und 
es mit der Preiskalkulation klappt.

Drei Maßnahmen sind im Rahmen des Projektes vorgesehen:

  WORKSHOPS UND SCHULUNGEN 
ZUR SENSIBILISIERUNG UND 
AUFKLÄRUNG

Einen nicht unwesentlichen Teil der 
Projektaktivitäten bilden umfangreiche 
Schulungsmaßnahmen. An den zahl-
reichen Workshops zur Aufklärung 
über geschlechtsspezifische Gewalt 
nehmen Mädchen und Frauen, Jungen 
und Männer, auch Ehepaare und Füh-
rungspersönlichkeiten der Gesellschaft 
teil. Damit Mädchen wie Mariama, 
Zainab und Bintu nicht stigmatisiert 
und erst gar nicht missbraucht wer-
den, sondern weiterhin unbeschwert 
zur Schule gehen können.

SIE MÖCHTEN 
HELFEN? GERNE!
SPENDEN SIE! Einmalige oder regel-
mäßige Spenden helfen dabei, gerade 
neuen Projekten Starthilfe zu geben.
Selbst kleine Geldbeträge haben für 
diese Projekte eine große Wirkung. 
Jeder Euro zählt!

WERDEN SIE PATE! Mit einem regel-
mäßigen, monatlichen Betrag fördern 
Sie Kinder im Heim- oder Schülerför-
derprojekt.

HELFEN SIE ALS UNTERNEHMEN!
Sie können unsere Projekte auch mit 
Ihrem Unternehmen unterstützen. 
Gerne helfen wir Ihnen und senden 
Ihnen Infos für Ihre Kunden und 
Mitarbeiter zu. Sprechen Sie uns 
einfach an.
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WIR FREUEN UNS ÜBER IHRE SPENDE, DAMIT 
AUS DEN LEISEN HILFERUFEN WIEDER EIN 
FRÖHLICHES LACHEN WERDEN KANN.

Hier ein 
kurzer 
Einblick 
in unser 
Sierra Leone 
Mongegba 
Christmas
Video 2023.


